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Barrierefreies Badezimmer –
Zuschüsse & Förderungen
in Sachsen-Anhalt  
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Ein barrierefreier Badumbau ist ein 
wichtiger Schritt, um die Lebensqualität für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
zu verbessern. Durch geschickte Planung 
und den Einsatz geeigneter Hilfsmittel kann 
ein Badezimmer so gestaltet werden, dass 
es für jeden zugänglich und nutzbar ist.

Es muss keineswegs langweilig sein – im 
Gegenteil, es kann ein Ort der Inspiration 
und Einzigartigkeit sein. Stellen Sie sich ein 
Badezimmer vor, das nicht nur durch seine 
praktische Funktionalität besticht, sondern 
auch durch seine kreative Gestaltung und 
individuellen Akzente. 

Zu den wichtigsten Maßnahmen eines 
barrierefreien Badumbaus gehört die 
Installation von bodengleichen Duschen, 
die den Zugang für Rollstuhlfahrer 
erleichtern, sowie das Anbringen von 
Haltegriffen und rutschfesten 
Bodenbelägen, um Stürze zu vermeiden. 
Auch die Anpassung der 
Waschbecken- und WC-Höhe trägt zur 
verbesserten Nutzung bei.

Weitere Informationen 
zum Zuschuss 
in Ihrem Bundesland
finden Sie hier:

www.teilhabe.mansfeldsuedharz.de

Wie wird gefördert?
· Zuschuss durch die Pflegekasse bis zu 4.000 €.
· Versorgung mit Hilfsmitteln zur Erhöhung 		    	
  der Selbstständigkeit und Mobilität durch die                    	
  Krankenkasse.

Was wird gefördert?
· Schaffung bodengleicher Duschplätze, einschließlich 	
  Dusch(-klapp)sitze.  
· Modernisierung von Sanitärobjekten.
· Einbau von rutschhemmenden Bodenbelägen.
· Höhenanpassung von Badmöbeln.
· Einbau höhenverstellbarer Elemente. 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt werden?
· Nachweis des Pflegegrades.
· Eigentümer eines Hauses oder einer Wohnung.
· Falls es sich um eine Mietwohnung handelt, wird die 	
  Zustimmung des Vermieters benötigt. 


